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Algorithmische Anlagestrategien  
werden immer gefragter

Ein fundamentaler Wandel im Umfeld des Anlagegeschäfts scheint vielen Marktteilnehmern wahrscheinlich.  
Die WhiteLake Capital AG setzt sich in diesem Zusammenhang mit algorithmischen Anlagemöglichkeiten  

auseinander, welche eine marginale Korrelation zu konventionellen und alternativen Benchmarks aufweisen.

A ktuell bündeln sich die 
Sorgen vieler schweizeri-
scher Anleger:innen vor 

allem in den teilweise historisch 
hohen Bewertungen der Aktien-
märkte, dem negativen Zinsumfeld 
sowie den möglichen Spät-
folgen der Coronapandemie.

Ein in verschiedene Assetklassen 
breit gestreutes Portfolio konnte 
dem beeindruckenden Wachstum 
eines auf Aktien konzentrierten 
Engagements in den vergangenen 
Jahren in Sachen Performance nur 
wenig entgegenhalten. Die in vielen 
Anlagedepots zu beobachtende 
stetige Erhöhung des Aktien-
anteils brachte bisher Erfolg, doch 
wie lange hält das «!ere Is No 
Alternative»-Momentum noch?

Schmale Diversifikation 
als Risikofaktor
Wohl informierte Kund:innen 
verlangen von einer zeitgemässen 
Vermögensverwaltung die Auf-
nahme von Finanzinstrumenten, 
welche einerseits eine dem Risi-
kopro"l entsprechende Rendite-
erwartung erfüllen, andererseits aber 
das Risiko des Anlagedepots auch 
möglichst breit streuen. Ein Anstieg 
des Aktienanteils zulasten anderer 
Anlageklassen reduziert jedoch den 
risikomindernden E#ekt. Sofern 
der Anleger eine gleichbleibende 
Aktienexposition anstrebte, blieb 
noch die Möglichkeit, sein Vermö-
gen auf verschiedene geogra"sche 
Regionen zu verteilen, um sein Depot 
im Aktiensegment ausgeglichen 
zu strukturieren. Die zunehmende 
Globalisierung und Vernetzung der 
Volkswirtschaften der vergangenen 
Jahrzehnte hat diese Möglich-
keit zur Diversi"kation tendenziell 
reduziert. Am deutlichsten kann dies 
durch die statistische Kennzahl der 
Korrelation dargestellt werden. Nach 
dem mathematischen Modell zur 
Portfoliotheorie von H.M Markowitz 
liefern Anlagen mit einem geringen 
Gleichlauf zueinander eine bessere 
Risikostreuung. Dieser Gleichlauf 

wird durch die statistische Kennzahl 
der Korrelation gemessen: je höher 
diese Zahl liegt, desto grösser ist 
der Gleichlauf und desto weniger 
Risikostreuung ist möglich. In der 
Abbildung zeigt die graue Linie die 
Korrelation zwischen dem SMI und 
dem S&P500-Index. Die blaue Linie 
zeigt die Korrelation eines algorith-
mischen Ansatzes, der möglichst 
tiefe Korrelationskennzahlen für die 
Anlagestrategie berücksichtigt. In 
der Gra"k wird deutlich, dass der 
Wert der SMI-Komponente während 
der vergangenen Jahre meist über 
0,50 gelegen hat und insgesamt eine 
ansteigende Tendenz aufweist: Dies 
verdeutlicht, dass eine geogra"sche 
Streuung von Aktienanlagen in den 
SMI-Index und den S&P500-Index 

immer weniger zu einer Reduzierung 
von Investmentrisiken geführt hat. 

«Wer zur Quelle will, muss ge-
gen den Strom schwimmen»
Mit entsprechend gestalteten algo-
rithmischen Anlagestrategien können 
dagegen individuelle Renditepro-
"le generiert werden, welche eine 
deutlich geringere Korrelation zu 
gängigen Anlagen aufweisen und da-
durch Investitionsrisiken reduzieren 
können. In der Abbildung zeigt die 
schwarze Linie die deutlich geringere 
Korrelation eines algorithmischen 
Ansatzes zum SMI. Im dargestellten 
algorithmischen Beispiel werden 
nur Transaktionen ausgeführt, 
wenn sich an den Märkten präzise 
de"nierte Preismuster entwickeln, 

die statistisch nachweisbar erfolgver-
sprechend sind. Diese Preismuster in 
den Kursdaten ergeben sich bei der 
beschriebenen Herangehensweise 
dann, wenn bestehende Trends erste 
Anzeichen von Schwäche zeigen und 
eine Gegenbewegung wahrscheinlich 
wird. Mit dem Ansatz, Chancen jen-
seits bestehender Trends auszunut-
zen, ist es möglich ein individuelles 
Renditepro"l zu generieren, das keine 
signi"kante Korrelation zu Aktien- 
und Anleihen-Märkten aufweist und 
damit das Chance-Risiko-Verhältnis 
professionell verwalteter Anlage-
portfolios zu verbessern vermag.

Neben der Datenanalyse zur Er-
kennung von Trendkehren, können 
algorithmische Ansätze auch von 
erhöhten Volatilitäten pro"tieren, 
wodurch entsprechend umgesetzte 
Strategien in volatilen Marktphasen 
höhere Renditen erzielen, als wenn 
sich die Finanzmärkte in ruhigem 
Fahrwasser be"nden. Es sind genau 
diese Stressphasen an den Finanz-
märkten, in denen die meisten 
Portfoliobestandteile unter Druck 
geraten. Mit der Aufnahme einer 
emotionslos agierenden algorithmi-
schen Investmentkomponente ins 
Anlagedepot können solche stres-
sigen Marktsituationen tendenziell 
gelassener überstanden werden. 

Die WhiteLake Capital AG 
beschäftigt sich mit An-
lagelösungen, welche einen 
solchen Ansatz verfolgen 
und die massgeschneidert 
sind für professionelle 
Kund:innen. Sollten Sie an 
einer vertieften Diskussion 
interessiert sein, steht Ihnen 
die WhiteLake Capital AG 
gerne zur Verfügung.

www.whitelake-capital.ch

Korrelationen zum Swiss Market Index

.HSI EURHKD= XAU= DAX S&P500 SMI Hang-Seng Gold TARO DAX
Trade Close Bid Close Bid Close Korrelation 0.03 0.01 0.00 0.05 0.08 1

27812.65 11.3798 833.2 Vola 19.08% 14.69% 13.11% 17.90% 16.69% 10.67%
23455.74 11.5927 925 Drawdown max 61.3% 46.9% 41.2% 48.5% 45.2% 9.5%
24331.67 11.8134 972.1

22849.2 12.2846 915.3 61.32% 43.94% 38.18% 43.86% 45.16% 9.53%
25755.35 12.168 869.95 returns index
24533.12 12.1401 885.9 -0.120303893 -0.105351103 -0.096620684 -0.173157526 -0.00258771 -0.0095757
22102.01 12.2751 924.1 -0.095602378 -0.097739572 -0.066334963 -0.109003059 0.0296796 0.01286783

22731.1 12.1685 912.85 0.009541438 -2.14393E-05 0.010113403 0.037472691 -0.00235907 -0.0010735
21261.89 11.4493 829.8 -0.00883702 0.076211277 0.02507566 -0.005878364 -0.03348346 0.0512903
18016.21 10.9332 869.95 -0.092066705 -0.054041427 -0.060359557 -0.112653561 0.09076067 -0.0276015
13968.67 9.8666 723.05 -0.144580194 -0.079907681 -0.009869173 -0.140845255 -0.07928261 0.04563641
13888.24 9.8428 815.5 -0.063859646 -0.072298399 -0.09469002 -0.003353797 0.13097065 0.06103337
14387.48 10.8273 878.2 0.030144942 -0.084683447 -0.017779667 -0.058249173 -0.02195883 0.04385696
13278.21 9.9434 926.75 -0.098093634 5.3332E-05 -0.038895615 0.004939831 0.15420604 0.05042494
12811.57 9.8298 944.15 -0.114008782 -0.102061971 -0.111987703 -0.023992736 0.02778246 0.02508183
13576.02 10.2966 917.15 0.062704553 0.037728627 0.031825539 0.011628265 -0.07126556 0.01982837

0.9 10.249 885.5 0.167620619 0.09591012 0.060858314 0.14857484 -0.03275709 -0.0022175
18171 10.976 979 0.035930768 -0.015754721 0.02288012 0.093192904 0.03332161 0.05863531

8.7 10.8637 925.85 -0.026752644 0.008606233 0.001188291 0.021887304 -0.04633785 0.03833617
11.048 953.75 0.10886654 0.058007389 0.10182079 0.100736058 0.01466112 0.0462062

.1 11.1065 949.65 0.024843684 0.02764546 0.04821424 -0.046323613 -0.00999688 0.0175477
11.3385 1006.7 0.03852974 0.014067671 0.01833394 0.040675393 0.03790989 0.03931457
11.4085 1044.4 -0.045848928 -0.025091177 -0.002298518 0.031693693 0.03180886 0.00322247
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